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Steger

Die Großen Drei
USA. Westblock U.d.S.S.R.

Arbeitsantritt mit Hindernissen

Erscheint da in der Hotelhalle ein
nettes, junges Fräulein mit keck
umgehängter Lunchtasche und erklärt dem
diensttuenden Herrn im schwarzen
Rock: «lo vengo per lavorare.»

Der Herr, der mit der dritten Landessprache

auf nicht allzu vertrautem Fufje
zu stehen scheint, versteht etwas von
«orario». Eilfertig springt er ins Büro
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und überreicht der Dame das Amtliche
Kursbuch der Schweiz. Doch diese
schüttelt den Kopf und erklärt abermals:

«lo vengo per lavorare.»
«Ach so, die Dame möchte nach der

langen Reise die Hände waschen»,
denn ,lavare' heifjt doch waschen. Also
komplimentiert der Herr Direktor das
nette, junge Fräulein in jenen engen
Raum hinein, an deren Türe «Toilette»
angeschrieben steht.

Doch unverzüglich kehrt der neue
Gast aus dem kleinen Gemach zurück,
schüftelt wiederum den Kopf und er¬

klärt zum dr"*tenmal: «lo vengo per
lavorare.»

Nun nimmt sich ein stiller Zuschauer
der peinlichen Situation an: Das neite,
junge Fräulein mit der keck
umgehängten Lunchtasche ist das neue
Küchenmädchen das im Drang der
Hochsaison mit Sehnsucht erwartet wird.
Und schon eine halbe Stunde später
steht es am Spültrog und hantiert emsig
mit Tellern und Tassen! G. F.

Sengtet
Eigenbrand

mit
Staatsgarantie I

'V.J.'.
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